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Amtliches.
Die Ortsbehördeu

werden beauftragt die gemäß§ 1 der VollzugSverfüguug
zu« Keldb«rei»ig««g<gesetz vom 19. Juli 1886(Reg.«
Bl. S . 853) alljährlich zu erstattenden Anzeige« über
die ««f <Sr«nd freiwilliger Üebereinknnft der Be¬
teiligte« ««-geführte« Keldberei»ig««ge« und Feld-
weg««lage» für daS K«Ie«derjahr LOOS bi»»e«
8 Tage« als portopflichtige Dienstsache hierher einzu»senden.

Die Berichte haben sich auf folgende Angaben zu er»
strecken:

1) Art des Unternehmens, ob Feldwegaulageu mit
oder ohne neue Feldwegeiutetluug, ob ohne oder«it
Zusammenlegung;

2) Zeit der Ausführung;
8) Größe der bereinigten oder mit Wegen versehene«

Flächen und Zahl der beteiligten Grundbesitzer;
4) Länge der neu angelegten Wege;
5) Kostend«S Unternehmens;

a) für die Beteiligte»,
d) für die Gemeinden.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Nagold, de« 19. Jan. 1906.

K. Oberamt. Ritter.
Die Gchnltheißeuämter

werden unter Bezugnahme auf deuMlaß deSK. Ministeriums
de« Innern vom 29. November 1905 Nr. 16399, bet»,
die Schotzp»cke»i« pf»«g (Miu.»A.-Bl. 1905S. 449)
aufgefoiderr, die bei ihnen befindlichen Druckcxemplare der
alljährlich bet Bekanntmachung deS Impftermins den Lu»
gehörige» der Impflinge auSzuhändigeudeuVerhaltungsvor¬
schriften(vergl. 8 1 der Anlagê io Verbindung« it Au»
loa«6 za derM.-Verfüguvg vom6. Dez. 1899, Neg.»Blatt
1899S. 1107 u. ff) im Sinne der Verfügung deS K.
MmtsteriumS des Innern vom 16. Nov. 1905(Reg.-Blatt
1905 Sette 291) alsbald abzuäudern und zu ergänzen.

Nagold , de« 19. Januar 1906.
K. Oberamt.

_ Amtmann Bohnenberger.
Beka«»t« ach««g

betr. Aeuderuug v»« Fleischbescha«bezirke«.
Der seitherige Schaubeztrk MiuderSbach wird aufgehsbe»

und MmderSbach de« Schauteziik Rotfeldeu-«geteilt.
Fleischbeschau» für Minder sbach ist von j,tzt ab I . S.
Rentschler, Gemeindepfleger in Rotfeldeu; deffen Stellver¬
treter ist Ernst Schöttle in Ebhausev. Die tierärztliche
ErgäuzuugSbeschau erleidet keine Neuderung.

Nagold, dm 19. Jan. 1906.
K. Oberamt.

_ Amtm ann Lohueuberger.
Bekanntmachung.

Mannschaften, die zu« Dienst in Sübwestafrika bereit
sind, können sich bis a»f Weitere- W »che»»»r« tt-
t«g- 0 Uhr beim unterzeichne«« BezirkSkommaudo melden.

Besonders erwünscht sind zahlreiche Aumeldunaeu von
Büchsenmachern, Feldartillertsteu, Handwerker aller Berufs»
arte» und Raschineugewehrschützrn.

BezirkSkommaudo Calw.

Die Bahnen Herreuberg-Wildberg, Nagold-
Herreuberg und Nagold-Haiterbach im Landtag.

Von den elf Eisenbahueingabeu, welche die Volkswirt»
schaftltche Kommission während der letzten Vertagung des
Landtags für die Beratungt« Plenum vorbereitet hat,
find in der gestrig?» Sitz»»» der Abgeord«rteuka«»er eiu
halbes Dutzend erledigt worden.

Wir entnehmen den Berhandlnngen folgenden Ate
Bahne» unsere- Bezirk- betreffenden Bericht:

Man kommt an die Bahn HerreubergWildberg.
Ber.-Erst. Gtockmayer (BP.): In der Eingabe werde
zuerst darauf hiugewtese», daß die bürgerlichen Kollegien
von Nagold, JselShausen, Mötziugen. Ober-Lund Uuterjet»
ttuge» mit Sindlingen, sowie von HaSlach eine Eingabe
um Erstellung einer Eisenbahn zwischen Nagold uud Her»
reuberg ebenfalls au die Stäudeversammluugeiugereicht
haben, allein trotz dieses KonknrrenzprojeklS uud trotzdem
tu der Eingabe, betr. den Bau der Verbindungsbahn Her»
reuberg-Nagold, eine Erklärung de- Gemeivderat» von
Herreubera ausgenommen wurde, wonach Herreuberg den
Bestrebungen von Nagold sympathisch gegeuübersteht, wird
doch in der vorliegenden Eingabe hervorgehoben, daß Her»

Nagold , Samstag den 20. Januar
reuberg uud die an der Eingabe vom März bezw. April
1904 interessierten Gemeinden au der Linie Herreuberg.
Wtldberg sesthalteu, weil sie dieselbe für die günstigere
uud bauwürdigere halten uud deshalb auch uur dte ver»
wirklichung dieses letzteren EiseubahuwuuscheS anstreben. In
dem Gutachten deS RegiernngSbaumeisterS Wallerstetuer
find2 Varianten ins Auge gefaßt. Wallerstetuer empfiehlt
daSI. Projekt als daS bauwürdigere. Zu richtiger Be¬
urteilung der beiden Variante« ist außer de« Wallersteiner-
scheu Gutachten keinerlei Material, namentlich kein generelles
Projekt vorhanden; auch von Seiten der Generaldirekttou
ist für diese Petition kein generelles Projekt bis jetzt aus-
gearbeitet worden uud es ist deshalb unmöglich, die i«
Wallersteiuerscheu Gutachten gemachten Angaben über
Kostenberechnungen usw. zu kontrollieren. Die Hinweisung
der Gesuchsteller, daß die in diese« Gutachten gegebenen
Nachmessungen ihre Bitte genügend rechtfertigen dürften,
sowie daß überhaupt auf Grund solch allgemein ge¬
gebener Ausführungen eine Empfehlung ihrer Bitte
von seiten der Stände au die Regierung zur Berücksichtigung
erfolge« werde, ist nicht zutreffend. Die Kommisston stelle
demnach den Antrag: 1. die Eingabe der Regierung zur
Kenntnisnahme zu übergeben, 2. die Kammer des Standes-
Herren zum Beitritt eiuzuladeu.

Schaible (Kons): Bezweckt sei eine Verbindung zwi¬
schen Gäubahv und Nagoldbahu. Durch diese Bahn würden
u. a. verschiedene ObrramtSstädte, die zum Landgericht
Tübingen gehören, eine günstigere Verbindung mit Tübingen
erhalten. Er hätte Uebergabe zur Erwägung gewünscht.
S1»ck« ayer: Die Brrhältuiffe der Bah« seien sehr un¬
günstig, besonders wegen der großen Steigungen uud der-
halb habe die Kommission keinen weitergeheudeu Antrag
stellen könne«. Gchickhardt(Lp.): Die Sache sei aller¬
dings noch nicht spruchreif, sonst wäre auch er für Ueber¬
gabe zur Erwägung gewesen.

Guoth (D. P.): Da er gehört!habe, daß die tech¬
nischen Schwierigkeiten bei der Bahn so groß feie«, so sei
er in der gleichen Lage wie in der Kommissto«. Er wieder¬
hole sein,« dort gestellten Antrag: _Dio Beschlußfas¬
sung über die Petitionen Herrenberg-Wtldberg»ud Herreu-
berg-Nagold bis nach Beratung die Linie Herreuberg-Wetl-
derstadt-Pforzhei« auSzusetze».

Gt,ck« «yer bittet, diesen Antrag abzulehueu.
Guoth empfiehlt noch einmal seinen Antrag. — Der

Antrag Suoth wird abgelehut, der KommtsstouSantrag
angenommen.

.Mau geht über zu der erneuten Eingabe des Stadt-
schlütheißeu Brodbecki« Nagold nameuS 31 Gemeinden der
OberamtSbrzirke Nagold, Herreuberg, Horb, Calw und
Freudeustadt, betreffend den Bau einer Eisenbahn von Na¬
gold «ach Herremberg. Ber.-Erst. Hiebe» (D. P.) be¬
richtet über die Hauptpunkte der Eingabe. Sie enthält2
Projekte, einmal Linienführung südlich von Usterjetttvgen
uud daun Linienführung zwischen Ober- uud Uuterjetttugeu.
Die Kosten werden auf 1340000 geschätzt. In einer
vergleichenden Würdigung der bearbetteudeu Projekte kommt
der Berichterstatter zu folgende» Ergebnis: In Beziehung
ans Bau und Bewirb sei die Linie'nach de« 1. Projekt
als die günstigere zu bezeichnen, da sie die kürzere ist, und
dü sie!ii ihrem höchsten Punkte bei einer MeereShöhe vou
547,0 um 23 m tiefer bleibt als das Projekt2 uud die
VerbindungSstrecke, die beide eine größte Höhe von 570,0
erreichen. In wirtschaftlicher Beziehung biete aber die Linie
nach de« 2. Projekt den wesentliche» Vorteil, daß idle
Station für Ober- und Unterjettingeu zwischen beide Ort-
schäften zu liegen kommt, während bei« 1. Projekt diese
Station von Oberjettiugeu eine Entfernung von2.5 Km
hat. Die Verbindungslinie beider Projekte, die!um 1500m
länger als das 1. Projekt und um 600m länger al» das
2. Projekt ist, habe den Vorzug der günstigeren Lage der
Station für daS Dorf Mötziugen. Bezüglich der finanziellen
Berechnungen über Bau- und LetriebSkoste» der erstrebten
Bahnlinie erklärt der Ber.-Erstatter, er sei nicht iu der
Lage, sie uachznprüfeu; eine Nachprüfung seitens der Gene-
raldirektiou liege nicht vor. So beantrage die Kommission
(mit allen Stimmen gegen eine Stimmevlhaltnug), die Ein¬
gabe der Regierung zur SenutuiSuahme zu «bergeben.

Gchatble: Diese Bahn werde als Konkurrenrbahu
angesehen der vorher beratenen. ES sei für einen BezirkS-
abgeordueteu nicht leicht, zu zwei einander widersprechenden
Eingaben aus de« gleichen Bezirk Stellung zu nehmen. Er
wolle und könne sich für keinen dieser beiden Pläne end¬
gültig entscheiden. Essei Sache der Regierung, den bester««
Plan heranSznstndeu. — Keßler (Z.): Der Verkehr sei
früher der hier geplanten Linie gefolgt; und wen» er durch
verkehrte Bahnanlagen von diese« Weg abgelenkt worden
sei, so müsse«an eben dafür sorgen, daß das wieder gut
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gemacht werde. — Guoth : Er müsse sich unter den
vorliegenden Umständen damit begnügen, für den Kommis-
fiouSautrag zu stimmen; er wolle aber hoff-u, daß die An¬
regungen deS Abg. Keßler eine entsprechende Folge finden.
Der KommisfiouSautrag wird hierauf angenommen.

Mau geht über zur Eingabe der bürgerl. Kollegien der
Stadtgemeiude Haiterbach um Erbauung einer Nebenbahn
Nagold-Haiterbach. ver.Erst.Hieber: Die Bestrebungen
um diese Bahn oder eine andere Linie in der Umgebung
gehen schon aus 1898 zurück. Die Baukosten werden nach
de« Kosteuüberschlag der Württemb. Eiseubahngrsellschast
646 200^ betragen. Nach der EtatSberechuuug belaufen
sich die zu erwartenden Ueberschüfse der Betriebseinnahmen
über die Betriebsausgaben auf 820 Diese Angabe«
haben dann durch die Geueraldirektmn eine erhebliche Be¬
richtigung erfahren: Baukosten 974000 jährlicher Be-
triebSabmaugel 8400 Ein neues Gutachten von Reg.
Bau«. Wallerstetuer für eine Erweiterung bis nach Lätzen-
Hardt rechnet 1400 000 Gesamtkosteu uud eineR-vte
von2.27 bezw. 1,20"/«an-. Der Berichterstatter beschränkt
sich darauf, dieses Gutachten objektiv wtederzugebeu, da er
nicht iu der Lage ist, iu eine Nachprüfung der einzelnen
Angaben einzutretev; auch seitens der Generaldirekttou liegt
eine solche nicht vor. Die Kritik, die in der Aeußeruug
der Seneraldirektiou an de« ErläuternugSbericht der Württ.
Eisenbahugesellschaft geübt wird, treffe indessen zu eine«
großen Teil auch daS neue Gutachten. Der Antrag der
Kommtsfion geht darauf. daS Gesuch der Regierung zur
Kenntnisnahme zu übergeben uud die Kammer der
StaudeSherreu zu« Beitritt eiuzuladen.

Schaible: Auch hier bedauere er de» Antrag der
Sommtffiou, deren Auffassung er widersprechen müsse. ES
sei sicher in Aussicht zu nehmen, daß daS rührige Städtchen
Haiterbach bald wieder»U seinem berechtigten Wunsch vor
die Kammer kommen werde. — Keßler schließt sich dieser
Ansicht au. Bei der nächsten Verhandlung über diese Bahn
werde«an sich wohl zu eine« weitergehenden Beschluß ent¬
schließen. — Der Antrag der Kommtsstou auf Kenntnis¬
nahme wird daraus angenommen.

Die Marokko-Konferenz.
Rach Schluß der DounerStagSsitzung der Marokko-

Konferenz ist folgende offizielle Mtttetl ««- auSgegebeu
worden: „Die Konferenz trat heute tu einer Komiteesitzuug
zusammen uud begann die Prüfung der Frage der Unter¬
drückung deS Waffenschmuggels. Sie untersuchte die
Frage des Verbots der Einfuhr von Waffen uud deS
SchteßbedarfS nach Marokko und der Strafen, die auf die¬
jenigen auzuwendeu wären, die den Vorschriften, durch die
die Einzelheiten deS Verbots festgelegt werde» sollen, zu-
wtderhaudelu. Die Frage der Ueberwachung de-
SchmuggelS iu den Häsen uud an der Küste wurde eben¬
falls iu Angriff genommen. Fünf Berichterstatter find da¬
mit betraut worden, einen iu Artikel gefaßten Entwurf aus-
zuarbeiteu, über den die Koufereuz endgültig iu der nächsten
offiziellen Sitzung beschließen wird." Nach einer ergänzen¬
den Drahtmeldung aus SlgeetraS wurde von spanischer
Seite iu Anregung gebracht, daß Spanien bezüglich der
Ueberwachung deS Waffeuschmnggels gleiche Röchle zugr-
standeu werden, wie sie in Frankreich durch das deutsch-
französische Abkommen vom Sept. 1905 für seine Grenzen
zugkstandeu worden find, uud daß Spanien bezüglich der
Grenzen der PrestdioS und der südlich von Marokko ge¬
legenen Gebiete gleichfalls die besondere Stellung ei«eS
SreuzstaateS eiunehme. Der Anregung wurde zuge¬
stimmt. Der belgische Bevollmächtigte warf die Frage
einer AuSuahmebehaudluug von Jagdwasfeu ans.
Die marokkanischen Vertreter erklärten, sie werden sich
wegen der Jagdwaffe» mit ihrer Regierung ins Benehmen
setzen._

Die Unruhen iu Deutsch-Ostafrika.
DareSfala« , 17. Jan. Hauptmaun Nigmauu tele-

graphiert aus Jriuga, daß Aufständische aus de« Bezirk
Sougea wieder in Lupembe rtufiele«. SauttätSsergeaut Lach
rückte ihnen mit zwölf ASkari nebst einer Anzahl Hilf»,
krteger« entgegen«nd verfolgte den Gegner, nachdem er
ihn geworfen, bis iu bisher«neutdeckte große FelShöhleu
am Ruhudjkfluß, wo am 23. bis 86. Dezember erbitterte
Höhlevkämpfe stattfauden. von den mehrere hundert zählenden
Aufständischen find anscheinend nur fünfzig entkommen.
Mehrere längst gesuchte Führer, auch Paugire selbst, find
unter den Loten. Auf unserer Sette war der Verlost an
HllfSkriegers ebenfalls erheblich, von der Truppe wurden
Sergeant Vach leicht«ud eis schwarzer Unteroffizier er¬
heblicher verletzt.



Parlamentarische Nachrichten.
Württernbergischer Landtag.

Sttrttgarl , 19. Jau. Die Abgeordneten!«« » »
führte in ihrer gestrigen Sitzung zunächst die Beratung des
Gesetzentwurfs über die Bahuetuheiten ohne jede Er¬
örterung zu Ende und nahm schließlich das Besetz in der
Schlußabsttmmougeinsti« « ig an. Da zwischen den
beiden Häusern deS Landtags über den Entwurf wesentliche
Meinungsverschiedenheitennicht bestehen, so kann derselbe so
gut wie erledigt gelte».

Etwas lebhafter gestaltete sich die Sitzung bei der Be¬
ratung des Antrags Schmidt-Maulbronn betreffend die
Einführung von Schulkämmerern. wo» it für die Ordnung
und Regelung der ökonomischen Verhältnisse der LolkSschul-
stellen eine ähnliche Einrichtung geschaffen werden soll, wie
sie bei den evangelischen Pfarrstellen des Landes schon seit
de« Jahre 1860 besteht. Da das letzterwähnte Institut
sich bewährt hat, und die evangelischen und katholischen
Lehrervereine eine entsprechende Einrichtung für die Schnl-
stellen schon fett vielen Jahren wünschen, fand der Antrag
auf allen Setten des Hauses Zustimmung, wie auch ein
vom Abg. Dr. Hieber i« Laufe der Beratung eiugebrachter
Zusatzantrag, wonach dt« - osten der Schulkämmerer-Ein¬
richtung(die übrigens nur geringe sein werden, weil die
Kämmerer keine Besoldung, sondern nur Diäten erhalten,
und well die Tätigkeit der Kämmerer sich in der Hauptsache
auf di« freiwerdendeu Schulstelleu beschränken wird, deren
Zahl etwa 200 i« Jahre beträgt) von der Staatskasse zu
tragen find. Auch der Kultmiutster Dr v. Weizsäcker
erhob gegen das neue Institut au sich keinen Eiuvaud, er
«achte aber insofern ei» formelles Bedenken gellend, als er
darauf hinwieS, daß die Tätigkeit dieser Schulkämmerer
nach der seitherigen Auffassung der Berichte ein rechtliches
Verhältnis zwischen Lehrern und Bemeinde» betreffe; diese
formellen Schwierigkeiten werden sich jedoch, wie der Minister
selbst«einte, überwinden lassen. So wurde schließlich der
Antrag Schmidt mit de« Zusatzantrag Hieber einstimmig an¬
genommen.

Ueber einige Eingaben deS Lehrers Treiber in Wiesen-
steig, der um Schutz für seine aus de« Organisten«und
LhordtrigeuteudieustherrührrndeuBehallSausprüchenachsuchte,
ging«au nach de» Antrag deS Berichterstatters Domkapi-
tular » erg ohne Erörterung zu Tagesordnung über.

Die Hoftheatervorlage in der Finanzkommissto».
Die Finanzkommisfion der Abeeordnetenkammer trat

gestern zusammen, um aufS neue die Hoftheatervorlage zu
beraten. Der Präsident der HofdomSuivkammrrv. Beßler
war kn der Kommission erschienen, um sich mit de« von der
Kommission früher beschlossenen Umfang der Ersatzpflicht
für Hoftheaterb raten eiuverstaudru zu erklären, jesoch unter
der Voraussetzung, daß auf eine gesetzliche Fixierung der
vom Staate für gewisse Bauten nicht übernommenen Er¬
satzpflicht verzichtet und darüber ein Vertrag mit der Staats-
fiaanzverwaltung abgeschloffen werde. Bo» Berichterstatter
Dr. v. Kiene uud von allen KommisstonSmttgliederu, welche
zu« Worte kamen, wurde an der gesetzlichen Fixierung
festgehaltru, dagegen einen vom Berichterstatter gemachten
VermittlungSvorschlag zugestimmt. Die Ministerv. » reit-
ltug und v. Zrher stellten sich auf diu Standpunkt der
KrougutSverwaltnug und betonten, daß, da diese in materi¬
eller Beziehung iu allen Punkten uachgegebeu habe, ihr
tu formaler Beziehung auch eutgegeuzukommen sei. I»
Laufe der Sitzung traf auch der zwischen der Stadt
Stuttgart uud der KrougutSverwaltuug abzuschließende Ver¬
trag bezüglich einer städtischen Subvention von 1200000
für eia Schauspielhaus ein. Diese Summe wird unter der
Voraussetzung, daß der Staat ein Opernhaus für 4 Mil¬
lionen Mark samt Zinsen baut, für den Fall, daß dar
JaterimStheater abgängig wird, jedenfalls aber innerhalb
20 Jahren zur Verfügung gestellt. Die KrongutSverwaltuug
willigt dabei ein, in jede« Spteljahr 2b Vorstellungen zu
ermäßigten Preisen und außerdem zwei Nachmittagsvor¬
stellungen für BolkSschüler unentgeltlich zu veranstalten.

Tcrges-WeurgkeiLen.
Aus Stadt md Land.

Nagold, 20. Januar.
Bei der am Mittwoch abendi« VereiuShauS stattge-

fuudeueu Mäouerversammluug hat sich ein«»«»Genscher
Arbeiter.Verei» konstituiert. ES traten demselben so-
gleich die«eisten der Avweseudru teils als aktive, teils als
passive Mitglieder bei. Der ueugegründete Verein will die-
jenigeu Arbeiter uud Hrndwerker umschließen, die zwar ihre
StaudeSintireffen vertreten, aber nicht mit der sozialdemo- I
kratlschen Partei gehen wollen. Er hat sich iu letzter Zeit
infolge der offen dargelegten revolutionären Ziele der So- '

zialdemokratie an manchen Orten uud so auch hier gezeigt,
daß eS viele Arbeiter gibt, denen das umstürzlerische Treiben
der Sozialdemokratie uud ihre alle Selbständigkeit der
Meinung uud alle Freiheit deS BewtfsenS unterdrückende
Partetdtktatvr zuwider ist. ES ist uuuz» hoffen, daß die
Zahl der aktiven Mitglieder sich bald bedeutend vermehrt.
Der Verein wird sich dem Landesverband der evaug. Ar¬
beitervereine augliederu. Da der Verein vor alle« auch die
geistige Weiterbildung seiner Mitglieder bezweckt, so begrüßt
er dankbar die iu Aussicht stehende Mitarbeit von Beamten,
Lehrern uud anderer nicht de» Arbeiterstand avgehöriger
Gäste, die sichi» stattlicher Anzahl als passive Mitglieder
augemeldet baden. Der Verein stehti« Dienst keiner der
bestehenden Parteien uud behält sich die Stellungnahme zu
politischen Wahlen vor. Die Erhaltung der nationalen
Wohlfahrt durch Pflege sozialer, vaterländischer, christ¬
licher Gesinnung wird allenthalben für die Stellungnahme
deS Vereins maßgebend sein.

- Schiett»ge», 19. Jau. In den nächsten Tagen
wird mit der Fassung der Quellen, die das Wasser zur
Bäuwafferversorguug liefern, begonnen werden. Dieses Ge¬
schäft wurded«m Bauunternehmer Bulfoui übertragen, der
auch die Wasserleitung für Ober-und llvtertalhei« tu kurzer
Zeit auSfübrte. Sestern war Inspektor Franz uud der
engere Ausschuß deS Verbandes, die Schultheißen Schlayrr-
Bovdorf, Baur-Ergeuzingeu,Kläger-Eutingen, hier, um de»
endgültigen Abschluß der Kaufverträge mit den Wieseube-
fitzern vorzunehmen uud zugleich die Auflassung hierüber zu
vollziehen. Die Interessenten erhielten von 70^ bis2
pro - in uud find mit diese» Erlös vollauf befriedigt. AuS
technischen Gründe« muß das Wasserwerk auf Bündrivger
Markung erstellt werden.

Fre«de«ftadt, 19. Jan. Heute schneit eS seit de»
frühen Morgen,! nachdem gestern abend und heute nacht ein
gewaltiger Sturm über unserer Höhe getobt hatte.

r. G1«ttgart , 18. Ja «. Der Ausschuß zur Förder-
uug der Penfiousverhältuiffeder Privatangestellteu wird
am 23. Januar abends8'/» Uhr i« großen Saale deS
Bürgermuseums iu Stuttgart eine öffentliche Versammlung
abhalten, iu welcher ReichStagSabg. Dr. Heinz Potthoff-
Berliu über da« Thema„PeufiouSbestrebuugen der Privat-
augestrllteu" sprechen wird.

Gt»ttg«rt, 18. Jan. Die Sympathieversamm¬
lung zugunsten der Aufrechterhaltuug guter Beziehungen
zwischen Deutschland und England findet nächsten Sonntag
im Festsaal deS Rathauses statt. ES werden Kommerzien¬
rat Eugelhoru, die Abgeordneten Kourad Haußmaun uud
Hieber, Kirchenrat Dr. Krohner und Prälat Dr. v. Schmid
Ansprachen halten.

r. L«dWig- h»rG, 19. Jan. Wie die Ludwigsburger
Ztg. schreibt, bemerkten Aufseher der Nachtpatrouille in der
hiesigen Strafanstalt bei ihre« Ruvdgang iu einem Schlaf¬
saal des Erdgeschosses, daß durch die sehr starke Wand ein
Loch gebrochen war. durch welches ein Mann bequem hätte
schlüpfen können. Bet sofortiger Untersuchung der iu de«
Saale bestudliche« Gefangenen fand«au zwei, welche äuge-
kleidet vnd mit Schmutz bedeckti» Bette lagen. Sie
wurden als die Täter sestgestellt uud iu Einzelhaft abgeführt.

r. Gchterdiage», 17. Jan. Der 82 Jahre alte,
ledige Johann Georg Schäfer von hier, stürzte mehrere
Meter vom Strohboden dee Scheuer herab aus die Tenne,
so daß er außer einem Bruch deS linken Arms noch sonstige
schwere innere Verletzungen erlitt uud vom Platze getrogen
werden mußte.

r. Göppiuge», 18. Jan. Z» unserer gestrigen Mel¬
dung erfahren wir noS, daß der Revolverheld, der auf
einen Schutzmann3 Schüsse abgegeben hat, der i» Civil
gekleidete Deserteur Moser von hier ist. Die entstandene
Verwirrung benützte Moser um zu entkommen; er konnte
seither nicht ergriffen werden. Bei einer Haussuchung in
der Wohnung von MoserS Mutter wurden die Ueberreste
eines Kaninchens aufgefuuden, das Moser de« »adange-
stellten Hornberger gestohlen hat. Moser soll sich lt. Göpp.
Ztg. bereits schon einmal von seine« Trnppeuteil entfernt
habm.

Gerichtssaal.
LÜH1«Ge», 17. Jau. Strafkammer. Der Fabrik¬

arbeiter Karl Branu in Reutlingen hatte bei den Wagner
Lirlhauer' fcheu Eheleuten Schlafstelle nnd soll diesen t«
September Oberbett, Haipfel uud Ueberzügr gestohlen uud
au die Wtrttn'Fuß zur Räuberhöhle verkauft habe«. Braun,
ein rückfälliger Dieb, behauptete, solche zuvor von Lielhauer
gekauft zu haben. Letztere bestritten dies, vorauf der An¬
geklagte zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. —
Der Dieustmagd Naoffer in der Hirschwirtschast iu Nuf¬
ringen wurde aus ihrer Kammer ein Geldbeutel mit7

20 iZ Inhalt gestohlen. Damals war eine ZirkuSgescll-
schaft im Flecken. De« bei dieser als Pferdewärter auge¬
stellten Kaufmann Johann Kuenzle von Oberburen, Schweiz,
war jener Diebstahl aufS Konto geschrieben; nebenbei soll
er den Sägmüller Sautter in Herreuberg um mehrere
Säcke Sägmehl betrogen haben. Urteil: 5 Monate Ge¬
fängnis.

Deutsches Reich.
Berll «, 18. Jan. Den Hinterbliebenenv. Nicht-

Hofens ist vom Kaiser folgendes Beileidstelegramm
zugegaugen; „Die Nachricht vom Ableben Ihres Herrn
Vaters hat mich tief erschüttert und sage ich Ihnen uud
Ihren Angehörigen« ein allerherzlichstes Beileid. Ich ver¬
liere in ihm einen Beamten von vorbildlicher Pfltchtreue
uud ArbritSfreudigkeit, der mit seltenem Geschick die Pflichten
seines Amtes zu führen verstand uud dessen Verdienste um
deS Reiches Wohlfahrt ich dankbar anerkenne. Er genoß
mein unbedingtes vertrauen. Unvergessen wird auch stets
bleibe», wie der damalige Leutnant die Fahne des 11.
Regiments bet MarS la Tour zu« Siege trug. Wilhelm1.8.

Ferner gingen BeileidSkuudgebungen ein von den Königen
von Sachsen und Württemberg, vom Priuzregenten von
Bayern, von Großherzog von Baden, anderen Souveränen,
vom Kronprinzen, sowie vou hervorragenden Persönlichkeiten
deS In - uud Auslands.

Rüruberg, 17. Jan. Auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise brach heute früh '/.7 Uhr nach Arbeitsbeginn
in der Chemischen Fabrik der FirmaT. Schuy Nachf. iu
Nürnberg-DooS Feuer auS, de» die Künstdüugersabrikzu»
Opfer fiel. Sämtliche übrigen Gebäude uud Betriebe blieben
vollständig unversehrt.

Weimar , 19. Jan. Die Regierung gibt bekannt,
daß die Gemeinden für sämtliche bei den sozialdemokratischen
Demonstrationen am 22. Januar augerichtete Eigentums-
schäden aufzukowmen hoben.

Altenbeken, 18.Jan- Durch uachstürzesdeS Gebirge
wurden drei beim Hinterpackeu deS Gewölbes beschäftigte
Arbeiter im Alt- v kener Tunnel verschüttet. ES besteht
keine Aussicht, sie zu retten.

B »««, 18. Jan. Bei der gestrigen Reichstags-
ersatzwahl wurde Spahn (Ztr.) mit 461b Stimmen
wiedergewählt. Der Gegenkandidat Erdmanu(Soz.) erhielt
1008 Stimmm.

H«mb«rg, 18. Jan. Auf de« Schauplatz der gest¬
rigen Unruhen hoben sich auch heute abend große Menschen«
Massen ang-sammelt, doch ist ihre Haftung keine aggressive.
Die berittene Schutzmauuschast sucht neuester vrrorduuug
gemäß die Mafien zu verteilen, sie mußte wiederholt vou
der blanken Waffe Gebrauch machen. Nach de« Fremdeu-
blatt fand heute eine mehrstündige Konferenz zwischen dem
Bürgermeister Stammaun. Polizeidirektor Roscher und de«
Kommandeur deS 76. Infanterie-Regiments Oberst von
Ramdohr statt.

Ausland.
A»sch«ff»«GeiaerM»G« «schi»e für die fr«»-

zSfifche Ar« ee. Im Auftrag eines Pariser Syndikats
wurde der angeblich für Armeezwrcke bestimmte, von den
Brüdern Wright in Dayiou(Ohio) augesertigte Flugapparat
mit Petroleum-Motor für 1000 000 Fr. augekanft.

Der «e«e Präsident der französischen Republik
Armaud Fälliges , stammt auS einfachen Verhältnissen.
Er ist am 6. Novbr. 1841 als Sohu eines Kanzlisten zu
MSzini« Dtp. Loi-et-Garoune geboren, studierte die Rechte,
wurde Rechtsanwalt und daun Bürgermeister von Nerae.
1876 in die Kammer gewählt, schloß er sich der republika¬
nischen Linken an, wurde 1882 zu» erstenmal und später
noch siebenmal Minister. 1883 auch auf kurze Zeit Minister¬
präsident. AIS 1899 Landet zum Präsidenten der Republik
gewählt wurde, übernahm er als dessen Rüchfolgrr da-
Präsidium ltts Senats uud behielt eS seither, bis ihn die
Stimme der Kongresses wiederum zum Nachfolger Lonbet»
in der Würde deS Präsidenten der Republik erkdr. Fal-
I-öreS gilt alS ruhiger, erfahrener Politiker, von dr« in
oll-u Stücken eine maßvolle Politik zu erwarten ist.

Peter-barg, 19. Jan. Nach einer Wiener Meldung
fand ein Bahnwärter der Nicola'bahn zwischen den Schienen
der Hofzweigbaho, welche die Linien nach Zarskoje Selo-
Getschina-Peterhsf und KraSnoje Selo verbindet, eine iu
ei» weißes Tuch gewickelte Kiste , deren Inhalt er mit
einer brennenden Kerze in der Hand untersuchte. Hierbei
explodierte die Kiste. Daßg«»ze Bahvwärterhaus
fl»S i» die Luft. Der Bahnwärter und seine drei Söhne
wurden getötet , ein Arbeiter schwer verletzt. Die Unter¬
suchung stellte da« Borhaudeusein eines DyramitaeschoffeS
fest, welches geeignet war, jeden Siseubahnzug iu Trümmer
zu schlagen.  _
Druck und Verlag der » . » . Laiser 'schen vuchdruckeret(»mil
Kaiser) Ragow. — Für Sie Redaktion verantwortlich: ». Pa v r.

K. Amtsgericht Nagold.
Durch heutigen Beschluß ist daS
Konkursverfahren

über das Vermögen deS Ava«
Blaich, Müllers von der Schilt
«ühle nach Abhaltung deS Schloß
termtnS uud Vollzog der Echluß-
vertetlung

aufgehoben
worden.

Den 19. Januar 1906.
LmtSger.-Eekcrtär Schamsier.

Eichen-Berkauf.
AmDieuStag den 23.Jan.
verkaufe ichi« Oeschelbrouae» uud Ned-
riuger Börgerwald

70 Stück Wagnereichen.
Zusammenkunft vormittag- H Uhr bei« Gasthausz. „Lamm*

in Oeschelbronu.
Christian Wurster, Sägewerk,

Bondorf.

Nagold.
Unterzeichneter ist gesonnen, krankheitshalber sein

Haus
mit 2 Wohnungen, Laden

«nd Magazinränmlichkeiten , sowie
Scheuer mit eingebauter Flaschnerwerkstätto
z« verkaufe«.

Liebhaber wollen sich mit wir inS Benehmen sttzen.
E. Lutz, Flaschner.

>j>^ 'I



Stsinbeifrchr und
Steinzerkteinerung.

Zur Bewalzuug der Haiterbacherstraße i» Uaterhaltusgsdistrikt der
Gtadtgemeiude Nagold soll die Beifnhr uud die Zerkleinerung vou

ea 15VV «t»ii> Kalksteinen,
in einzelneu Lose« von er 200 ebm, im Wege des schriftliche « An¬
gebots vergeben werden.

Die Akkordsbcdingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebote schriftlich uud versiegelt uud mit der Aufschrift
„Steinbeifshr " brzw. „Steinzerkleinervng " versehen, spätestens bis zum

23. Januar 1S06 nachmittags6 Uhr
eiuzuretchen find.

Nagold , den 13. Januar 1906.
Oberamtsbaumeister:

Schleicher.

Gemeinde Unterjettingen OA . Herrenberg.

Nadelholz -Stammholz-
un - Spaltholz -Verkauf.

I « Gemeiudewald Kurze Mark Abteilung Herrenäcker kommen am

Donnerstag den 2S. Januar
zum öffentlichen Ausstreich:

ä, . 525 F » . gereppelteS, fast durchweg
rottauueuesLanghelz —für Sägwer ke,
Schreiner-, Kübler- uud Zimmermeister
paffend — und zwar 57 Fm . I , 148
Fm . II , 153 F « . III , 144 F « . IV. und elttcve Fm . V Klaffe.
Die Sägware liefernden Stämme I uud II Klaffe, sowie ca 100
Bauholzstämme kommen einzeln, alle übrigen Bauholzstämme in
Losen zum Ausbot.

L . 11 Raummeter rottanneneS Spaltholz.
Zusammenkunft morgens 8 '/- Uhr beim Rathaus §um Abgang;

Berkaufsbeginu um S Uhr im Walde.
Auszüge  fertigt der Gemeinde-Waldschütz Bruckner in Unter-

^ettiugen, bei dem solche ohne Verzug  zu bestellen wärm.

övi ävu Kode» I 'Ivjsedprtzjseil
leistet . . . .

N/iKkir Wüi - ro LL.

der Hau - frau unschätzbare Dienste , um auf billige Art gute,

s schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Man lasse «  Würze " nur in Maggi s

Origiualfläschcheu nachfülle « .

M

kLbriken.
Iliün-beelin-pilessdlll'z.
' i. müon-lleMi 'k.

ZMNllW
biS zum Höchstbetrag
vou 2000 für jede
Einzelperson und Ver-
waltuug u. bis 3000 ^

für eine Familie werden jederzeit
angenommen und zu 3' /. °/, verzinst
von der

V. ' I ÜWli>.

Herr Domäiicxpächler B . auf Domäne
S ., der Thllrpil * anwendet , schreibt:
„Ich habe bis jetzt 8 Kälber an der Kälber¬
ruhr geheilt , der

Erfolg ist großartig!
Früher starben sämtliche Kälber an der Ruhr ."

Wer Kälber an der Ruhr , oder andere
Haustiere durch Durchfälle verloren hat,
sollte dem Beispiel des Herrn B - sollen
und Thürpil erproben . Preis : M . 2,00
die ganze , oder M . 1,10 die halbe Dose
bei Apothekern und Tierärzten.
Zus . : Petleti . 0,133 . Myrobal . 10. Ros.- u. Gran .«Crtr.

je. 2 . Gi. 1. Zuck. 1 gr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh " versendet
kosten - und portofrei Cl . tzageman»
chemische Fabrik , Aachen.

* Z »jammengezogen aus der früheren Bezeichnung
Ltzür »inger Ptl -len.

vslieikl
wirkt ficher. Bestes Rattengift in
Vieh- und Hühuerställen. Haustieren
unschädlich.

Haustieren unschädlich.
Dose 0.50, 1 — 1.50 Mk.

In d.Nvotbeke in Nagold u.Altenstela.

vvttkLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch . Gauß,

Hch . Lang.

Küsten!
^I Wer diesen nicht heilt , versündigt

>sich am eigenen Leibe!

Kaiser ' -

s-CiirmlIeilikü
femschmcckendes Malz -Extrakt,

s Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u. Rachenkatarrhe.

! 4 ?>ltH not . begl . Zeugnisse be-
! ^ OlLi weisen , daß sie halten,

was fie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

Fr . Schmid in Nagold, G.
Gnteknnst z. Löwen in Haiter-
bach, Wilh . Wiedmann ini
Unterjettingeu , Th . Srayl in
Wildber,.

Thomasschlackenmehl
Bester und billigster PhoSphorsäuredünger für

Wiesen und JeLder.
/LS rv . daß durch Düngung mit Thomasmehl dop-
1DV lfl kUvlksbN , pelte , ja dreifache Erträge erzielt wuroen.

verbessert  den Pflanzenbestand der Wiese!
^hnillnvmkhl  und erhöht den Nährwert deS FutterS.

1LS lil -»» »« rat « « daß Thomasmehl als Kopfdünger auf ^
lDV lfl kllvlkskll , Wintersaaten mit gutem Erfolg angewandt wird.

— » l » l im Winter auch bei leichtem Schnee oder Frost !
^UNMNvMkstl  auf die rauhe Furche gestreut , ist von hervor¬

ragender Wirkung für die Frühjahrssaaten.

Garantiert reines Thomasmehl wird von den Fabriken
nachbeuarmter Firma nur in plombierten Sacke » mit
Schutzmarkeu Gehaltsangabe unter Garantie geliefert.

Ltern Marks G . m . b . H .,

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
- oder direkt an die vorgenannt « Firma . - '

Bor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.

iÄvtrgvrsolunslLW«UM'NÛ
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäffen als : ,

^imer
Ninghafe«
Schweukkeffel Z
Teigschüfsel ^
Wassertops s

20- 35 Pfd. SV-

15-20-35 „ «
30-40-60 „

F

15-30-50 ^ SdVS
20—40 ,

sowie in 10 Pf .-Dosrn
ä^ l6 .50geg.Nachn.od.Vorschuß

HV. L « » rlvi»
iLirvililolm-lselc IV5 (W -̂ rtt .)
In Solzgeb. Preis !, z. Dienst.

!Bestes Hamburger Stadtfchmalz » aarant. reines Schweine¬
schmalz, in 10 Pfd .-Doseu 5 60. 25 Pfd .-EImer L 55, ' /, Zir .-

Kübel 64 . 1 Ztr .-Fäßl « 53 bei Obige « .

sofortige Abhilfe
und Besserung von Haarkrank¬
heiten können Eie sich nur mit

Gg . Schneider ' s garantierter
Schuppen - « nd Flechtenpomade,
Preis M . 1 .60 , verschaffen . Bestes
Mittel gegen Schuppen , Flechten,
Haarausfall sowie Jucken der
Kopfhaut . Behandlung übernehme
ich unter voller Garantie.

6g . Zobnoilisr , 8tuttgsrt
Spezialist in Haarpflege

Langestraße 15
Versandt per Nachnahme

Auskünfte gratis.

Wl MWL'L«
ein patentomU. gesch. „ Orakel " .

Jntereflavt für alt und juug. Pro¬
spekt geqeu Retourwarke . Muster
60 .z. Vrrlavgen ste sofort.
Emil Han - otter , Treue « i. S 7
HetratSlnsttgek Mehr. HSl. erz.
vcrm. Dam . (5—200000 *6) w. bald
(The mit skl. strcbs. Herren, w. u. o.
Bern». Senden Sie nur Adr. au

Fides " , Berlin , Postamt R8.

kfikscliquelle
Niederlage: 6u »1»v Kloln z. Hirsch.

Hauptvertrteb für Württemberg:
IdomS L N»y«r,

Stuttgart u.Teinnch. Teleph .Nr . 7.

«-r-2

Dank. 4-
Ich litt an heftigem nervöse«

Kopfschmerz. Die Anfälle waren
fast unerträglich uvd ärztliche Hilfe
erfolglos . Infolge eines Dank¬
schreibens wandt ' ich » ich an Herrn
F . M . Schneider in Meißen

Sa ., Niko.aisteg 8 (Nervenspeztal-
behandlung) und wurde durch brief¬
lich' . leicht durchführbare Aoordrwvg
tu kurzer Zeit von meinem Leiden
vollständig befreit. Ich fühle » ich
zu« größten Dank verpflichtet und
kann die Behandlung nur empfehlen.

Iran Josefa Zacher
in ZasmarShausen i. Bayern.

üa -dkL
Lik M

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. ,
so helfen ihnen am besten u . schnellsten

IVill ' « a ^ein echte
ẑ » ri izjlll 8  gpi ^ vs ^erick

Lruslbovbons.
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Pfg . mit dem Namen v » i -1
ItHI zu haben in Nagold : Fried.
Schittenbelm ; Bösiuge « : I . Broß;
Ebhansru : Th . Rall ; Gültlinge « :
I G . Hummel ; Haiterbach : I.
Theurer Witwe ; Mötziuge » bei Na¬
gold -. A . I . Speidel ; Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; Simmersfeld : Ernst
Schaich ; Wildberg : Fr . Mosrr 'S
Nachf.

Emmingen.

Kühe-Verkauf.
Unterzlickmeter verkauft wegen

Wegzug am Montag de » 2 » . »s.
achwittaas 1 Uhr iw Gasthaus z.

Lamm 2 träch-
tige junge Kühe

(Gelbscheckeu),
ebenso eine bereits
noch neue

.. . M,
wozu Lrebvaber einladei

Ferdinand Bulmer,
Bihnwärtex.



CllMlkii dkl" 7, Plirlti
in Nagold.

Am Sonntag den 21. Januar nachmittagsv-s Uhr
halten wir tm Hirsch unsere

4»« IXI » I -V
ab, zu der wir unsere Mitglieder uud Parteifreundei« BeztrkSvereiu
höflich eiuladeu.

V » x « 8 OrÜlLMLA:
1. Bericht über die BereiuStätigkeit.
2. Kassenbericht.
3. Wahlen.
4. Vortrag de? Herr« Parteisekretärs Keiuath  über . Mittel¬staudspolitik' .
5. Anregungen aus der Versammlung.

Der Ausschuß.
Nagold.

Kranken UnterMhungs-Verem.
Nächsten Sonntag den 21 . d. Mts . nachmittags4 Uhr

findet die

pro II. Halbjahr 1905 im Gasth. z. Linde statt.
Tages -Ordnung:

Rechenschaftsbericht.
Sonstiges.

Die aktiven uud Ehrenmitglieder, sowie solche Männer, welchede» Verein beitreten wollen, werden höflich eingeladen.
Der Ausschuß.

Pfrondorf.
Auf der Strahl von Pfrondorf

nach Nagold wurden

10 Mk.gesunden«
Abzubolcn bei«

Schultheißenamt.
Nagold.

bester Ersatz für br. Endivien
empfiehlt

k> . 8el »« 8l «r , Gärtner.

Zeiireinerartikel et«. ^»
S.
»

Nagold , d?n 19 Januar 1906;

IrLiier -LllLviKv.
Teilnehmende» Verwandten, Freunden vvd

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit- !
teilung, daß unser l. Vater, Schwiegervater,!
Grob- und Urgroßvater

Bernhard Beutler,
Weber

im Alter von 78 Jahren beute infolge Alters¬
schwäche sauft entschlafen ist.

rVerkrsux« and liuiideselilü ^e. '

D Nagold.
E Selbstgemachte kllvrmmAvli»
«empfiehlt stets frisch
ß Albert Kemmler, Konditor.

- ^ Äuf Anfaug Februar sucht einer
^ehrlichen solide»

Bursche«
als Knecht.

Nagold. Apoth. Schmid.
Nagold.

Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust hat die Schreinerei
gründlich zu erlernen, findet gute
Lehrstelle bei

Hermann Bertsch.

Günstige Gelegenheit. >
Htm zu räumen verkaufe ich

Jamli'liouWiori, ?elrvsre«
Unter Preis.

LNKVII Sodilvr.
Sine »e» eingerichlele

Nagold.

Metzgerei
(früher » oppfches Anwesen) habe billig

z« verkaufe« oder z« verpachte« .
Wilh. Menz, Bauwerkmeister.

Idee sk getrlalce für Meiterfsmilien
virä nood viel rn vvonî Assedät̂ t

Hinkix destsdt di« irrixs Neivanx, Idee »ei sin teures 6etrLnk, , nur
lär dis keieden". 1'kes ist rvar »eit langer /seit da» devorrnxte Oetränk6er voklkaksndsn Hessen nnä v »r krüder aaek teuer; seit dakren i»t er »der
in» üedraaek billiger »I» »Ile anderen k'riidslüeksxeirLnke ! — InDnxiaad
eubt es vokl keine Ardeiterkamilie, iu vsleber niekt wiadestens einwal tLxliedUres xetraoken vird.

vutor Hareo ^ » 1« Vl »ev  ko,tet per ? » . nur 30- 40 kkx.
(rn e» ^5 l 'sseen nasreiekeuä) kkd.: 66 ?kx., 80 ? kx., 106 u. 135»kkx.

krodepnkete A 10 und 20 ktx.
Rudere!tuits sinki»od,r»»vbo. bequem.—(ledrauedsanveisinux uuk»ilsu knckauxe» .
A»û vsri»ur;e »usdrbekiiei» >1»reo koio ^ds« und >veise andere Narken rnriiek'

-o , LanL, -ko«eü/o^.

Nagold.
Ein ordentlicher

Knabe,
der Last hat, die Möbelschreinerei
gründlich zu erlernen, findet bis
Oste:» gute Lehrstelle.
Gg . Maier , Möbelschreinerei,

Cttwerstraße.
Nagotd.

Sin solides nicht unter 18 Jahre
altes Mädchen, da? schon gedient
dal, wird bis Mitte März oderG -orgi ««sucht von
Frau Kaufm. Herm . Reichert.

Gesucht wird ein fleißiges

welchem Gelegenheit geboten ist,
lbevbet das Kochen zu erlernen.

Dasselbe sollte, wenn nötig, auch
bei« Servieren « ithelfm können.
Eintritt »och Belieben.

G . U. Stotz z. Löwen
Hirsau.
Nagold.

Um mein Lager vor dem Saison¬
wechsel möglichst zn räumen, gebe
ich auf sämtliche

Me«, ->s1etol,
1l«tk8«se

so«!»Rabatt.
ttsrm. krünlringvi'.
EI » Posten

Mücke«-Me«
zu« AuSsuchen für das Alter von!

3- 12 Jahren jede« Stück !
«r . !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn

Jakoö Meutker, Baugeschäft.
Beerdigung Sonntag nachmittag S Uhr.

Notfelde», 20. Januar 1906.

1 'rLUör - ^ .22si § s.
Teilmbmeljden Verwandten, Freunden und

Bekannten wachen wir die schmerzliche Mit- ,
teiluna, daß unsere geliebte Mutter, Schwester
und Großmutter

Anna Maria Wühler
geö . WotHfirß

nach kurzem schwerem Leiden im Alter vo«
82 Jahren gestern abend9 Uhr sanft iu dem
Herrn entschlafen ist. !

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden!Hinterbliebenen
d-r Sohn

JoHs. Wühler , Schultheiß.
Beerdigung Montag nachmittag 1 Uhr.

S

«kllllngvl ».

H jtockreik-8«1süil«s. 8>
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, W

E Verwandte, Freunde uud Bekannte auf ^
D V «» i»vr8l » K LS . 1SVS
D in das Gasth. z.Z,,Krone" hier freundlichst einzuladeu.
^ k'risäried Mllsr ^ LlarALretö vsudls
M Lauer I Tochter des

Sohn deS-s- Joh. Gg. MüllerI Friedrich Deublr,
Bauer hier. HI Sandbruchbefitzer hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

WW s«rMilcher.
Eine bereits»och neue

Schuhmacher¬
maschine

hat i« Auftrag um den billigen
Preis von SV MI . zu verkaufen.

Julius Müller
Nähmaschine' Handlung

«lt -»st-1g.

SkWs-Wkll
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Befferuug durch vr.
I.1i»äo» nrv) vr8 8 »ln8 -Boi »-
l»o» o. (Bkstondt: 10°/° «llinmsait.
90°/« reivst. Zucker. In Beutelnü
25 u. 50 iZu. in Schacht. L 1 bei
Koud. H. Lang » Nagold, in Wild-
berg: bet A. Franer . sD. ŝ

Suche ein ordentliches, fleißiges

Miidche«
per sofort oder rv. später.

Kleiner Haushalt.
Frau Sigle , Apotheke,

Emingen.

3—20 Mark täglich
können Personen jeden Standes, auch
Damen verdienen. Nebenerwerb durch
Schreibarbeit, HSutzltche Tätigkeit,
Vertretung rc. Näher:« durch

Aermann 8«l»«tt » ,
Dnnralintto . — Rückporto.

Ev . Wotte- dienste iu Nagolds
Sonntag , 21. Januar. '/,10 Uhr

Predigt. '/»2 Uhr Christenlehre
(Töchter). V-8 Uhr MisstonSstunde
tm BeretnShanS(Mtsfiouar Pi her
auS Reutlingen).

Donnerstag , 25. Jan . 8 Uhr
Libelstnvd'' im BeretnShanS.
Kath . SotteSdienst iu Nagold:

Sonntag , 21. Jan . Morgens
7'/. Mr.
Gotte - dionste derMethadisten-

gemeinde tu Nagold:
Sonntag , 21. Jan . Vorm. V»10

Uhr uud abends'/,8 Uhr Predigt.
Mittwoch abrndS 8 Uhr Bet¬

stunde.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle: Joh. Bernhard Beutler,
Weber und Witwer, 77 Jahre alt.
den 19. Jan.
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